
Bergkamener Künstler schlagen
Brücken  und  setzen  wieder
eine Wegmarke
Wegmarken setzen sie jährlich. Ausschließlich mit Kunst. In
diesem Jahr sind es Briefe im Briefkastenschlitz, Schläuche am
offenen Herzen, gleich mehrere Flugzeuge am Berliner Himmel
oder Dortmunder Bauwerke. „Brücken“ lautet die Wegmarke 2018
und damit das Thema der Jahresausstellung der Künstlergruppe
Kunstwerkstatt sohle 1.

Knoten mit Taschentüchern: spannend war die Ausstellung in der
Ausstellung  von  den  Preisträgern  des  Wettbewerbs  der
Kunstwerkstatt  sohle  1.
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Dieter  Treeck  schlug
bewährt  vielschichte
verbale Brücken zum Auftakt
der  Vernissage  im
Bergkamener  Stadtmuseum.

Einige  Brücken  haben  es  nicht  an  die  Ausstellungswände
geschafft. Sie sind im Mund von Dieter Treeck geblieben. Zum
Glück, denn so konnte er auf bewährt süffisante Weise der
Vernissage im Stadtmuseum noch seine persönliche Note mit auf
den  Weg  geben.  Immerhin  hatte  er  seine  ganz  eigene
„Brückenkatastrophe“ als Röntgenbild verewigt. Auch für die
übrigen verbalen Brücken fand er lebhafte sehr persönliche
Bilder. So warten in Budapest bereits poetische Brücken auf
Dieter Treeck. In einem der berühmten Cafés, wo er schon vor
einiger  Zeit  einen  literarischen  Brückenschlag  auf  eine
bekleckerte  Serviette  kritzelte.  Oder  der  dichterische
Brückenschlag mit Künstlerkollege Egon Piepenbrink, der mit
einer Zufallsbekanntschaft auf Lanzarote begann und in einem
Faxduell der Gedichte mit mehr als 2000 Produkten endete.
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Da  werden  auch  symbolisch
zwischenmenschliche Brücken
geschlagen.

Ausloten, strapazieren, interpretieren sollen die Künstler die
jährliche Wegmarke, so der Beigeordnete Marc Alexander Ulrich.
Brücken  bauen,  schlagen,  verbinden:  Das  sind  nur  einige
Ergebnisse,  die  es  bei  dieser  Herausforderung  an  die
Ausstellungswände geschafft haben. Da sind die optimistischen
Brücken,  die  sich  ein  wenig  verrückt  aus  rostigem  Stahl
erheben. Da sind Brücken der Hoffnungslosigkeit, von denen die
Menschen  ins  Nichts  purzeln.  Die  eingestürzte  Brücke  von
Mostar,  Brücken,  die  aus  Schläuchen  zum  Herzen  geschlagen
werden oder die Luftbrücke von Berlin: Es sind historische
Schlaglichter, Momente aus dem Alltag, Symbole und direkte
Abbildungen, die in allen Materialien, Formen und Farben in
der Galerie sohle 1 zu sehen sind.

Die  Preisträger  und
Teilnehmer  des  Wettbewerbs
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„Knoten“.

Doch  die  Ausstellungseröffnung  hatte  neben  der
brückenschlagenden  musikalischen  Begleitung  des  Hammer  Duos
„Kim und Partner“ noch mehr zu bieten: Eine Ausstellung in der
Ausstellung. „Wir wollten endlich den Knoten der Isolierung
und Abgeschiedenheit durchschlagen“, schildert Vorstand Silke
Kieslich  die  Motivation,  einen  Wettbewerb  samt  Preis
auszuloben.  Anlass  dafür  war  das  20-jährige  Bestehen  der
Kunstwerkstatt im vergangenen Jahr. „Knoten“ lautete dabei das
Thema.  Beteiligt  haben  sich  viele.  Mit  Wanderstockknoten,
Knoten  gegen  das  Vergessen  als  Mobilé,  Weiberknoten,
Knotenpunkten oder Versen in Taschentuch-Knoten bewarben sich
die Teilnehmer, die überwiegend Frauen waren. Die drei Preise
gehen an: Ilse Hilpert, Margarete Eppendorf und Elisabeth Lea.
Weitere Werke werden von Elke Bussemeier, Karin Felgenhauer,
Sigrid Geerlings-Schake, Dieter Paetzold und Germaine Richter
gezeigt.

Briefe  als  Brücken  der
anderen  Art.

Es  gab  aber  auch  noch  einen  traurigen  Moment  bei  der
Vernissage.  Ein  Gedenkmoment  war  den  kürzlich  verstorbenen
Gründungsmitgliedern  Gisela  Schmidt  und  Theodor  Wiese
gewidmet. Die Jahresausstellung endet mit der Finissage am 22.
Juli.
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